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Mit den beiden Rapida-Modellen 75E und 66 als preiswerte Alternative
sowie im A3 Kleinformat mit der KBA Genius 52 UV für Nischenmärkte bie-
tet die KBA-Tochter PrintAssist ein ausgewogenes, attraktives Portfolio. 
Die Wohler-Druck AG aus Spreitenbach, unweit von Zürich, hat sich im Zuge
einer Zukunfts-Strategie samt Neu bau für eine Fünffarben-Rapida 75E mit
Lackturm und Auslageverlängerung entschieden. Eine zweite Fünffarben
75E inklusive Lack werk ging an die Gu tenberg Druck AG aus Lachen am obe-
ren Zürichsee. Für PrintAssist sind dies wichtige Installationen, da beide
Unternehmen den Ruf be sonders innovativer Druckereien haben. 

FÜNFFARBEN-KON FIGURATIONEN Die Maschine bei Wohler-Druck ist mit
QualiTronic ColorControl, Inlinefarbmess- und Regelsystem samt spektralem
und densitometrischem Mess- und Kontrollsys tem DensiTronic Professional
augestattet, er gänzt um ACR-Control für die automatische Registerstellung.
Die Maschine hat doppeltgrosse Ge -
gendruck- und Transferzylinder (Be -
druckstoffstärke 0,04 bis 0,8 mm)
und eine maximale Druckleistung
von 16.000 Bogen/h. Das Lackwerk
verfügt über einen halbautomati-
schen Lackplattenwechsel sowie ein
vollautomatisches Lack versorgungs- und Reinigungssystem. Ebenfalls im
‹Pa ket› enthalten ist LogoTronic Professional, ein Server mit zentraler Daten-
bank (Preset/Reproduktionsdaten, CIPLink-Software, Press-Watch, Speed-
Watch) sowie Schnittstellen zur Branchen-Software.
Die Maschine der Gutenberg Druck ist ähnlich konfiguriert. Im Be reich des
Farbregel- und Mess-Systemes setzt man auf die Inte gration in die bereits
bestehende InkZone-Applikation von Digital In formation. Ein wichtiger Fak-
tor für den Kaufentscheid war die Leistung und Bauweise der Ra pida 75E,
wie Geschäftsführer Andreas Grüter erläutert: «Wir haben uns die im Markt

angebotenen Maschinen sehr genau
angesehen und erkannten, dass die
Platzverhältnisse im Druck saal eine
nicht unerhebliche Rolle spielen. Die
kompakte KBA Rapida 75E kann
optimal in unsere Produktionsräum-
lichkeiten integriert werden. Auffal-

lend beim Vergleich war auch der
geringere Energiebedarf der Maschi-
ne. Der Entscheid war für uns trotz-
dem nicht einfach, da wir bis anhin
mit den bestehenden Maschinen und
der damit verbundenen Betreuung
zu frieden waren. Print Assist und

KBA haben uns je doch kompetent beraten und uns aus technischer Hinsicht
neugierig gemacht. Ein Besuch im Radebeuler Werk überzeugte uns voll ends
von den Qualitäten des Un ternehmens und der Maschine. Die KBA Rapida
75E ist in meinen Augen eine gelungene Kombination aus Schnörkellosig-
keit, sinnvoller Auto matisierung und hoher Leistungsfähigkeit, verbunden
mit mo derns ter Drucktechnik.»

WICHTIGES SIGNAL Bemerkens-
wert ist die Installation einer Rapida
66 beim traditionsreichen, 120 Jahre
alten Familienunternehmen Drucke-
rei Steckborn Louis Keller AG. Hier
hat man sich für eine umstellbare
Vierfarben-Rapida 66-4 SW im For-
mat 48 x 66 cm entschieden. Für den High-Tech-Markt Schweiz ein wichti-
ges Signal, weil damit aufgezeigt wird, dass es nicht immer eine ‹echte›
Halbformat-Maschine braucht, um im regionalen Markt zu bestehen.

Martin Keller, Besitzer Druckerei Steckborn Louis Keller AG,
begründet den Entscheid damit, dass die KBA Rapida 66 eine
Allroundmaschine ist. «Sie bietet ein attraktives Preis- und
Leis tungsverhältnis, das A2-Format und ein höchstmögliches
Mass an Flexibilität.» Ausgestattet mit einem GrafiControl-
Leitstand und dem Farb- und Regelsystem DensiTronic sowie

der Einbindung der Maschine in den Vorstufen-Workflow mittels CIP3 und
JDF-Schnittstelle, halbautomatischem Plattenwechsler und automatischer
Gummituchwaschanlage lässt sich die Maschine schnell um rüsten. «Mit
dem Format deckt die Maschine etwa 80 Prozent des 50/70-Bereiches ab.»
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Nachgefragtes Halbformat

In der Schweiz werden die Halbformat-Maschinen (50 cm x 70 cm) von KBA immer populärer.
Nachdem die Länggass Druck AG Bern als Schweizer Premiere das damals neue Mo dell 75 als
Fünffarben-Maschine mit Lackwerk und ein Jahr später eine Vierfarben (umstellbar 2/2) in
Produktion genommen hatte, folgten nun weitere Druckereien. 
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